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REGIONALMANAGEMENT 
 

 
0125 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg  Frankenheim 
Historisches Datum: 13.01.2000 - 
Gründung der Regionalen Arbeits-
gemeinschaft Rhön  
Mit dem Start ins neue Jahrtausend begann auch 
für die länderübergreifende Zusammenarbeit zwi-
schen Thüringen, Bayern und Hessen bei der nach-
haltigen Entwicklung und Gestaltung der Rhön als 
gemeinsamen Wirtschafts-, Kultur- und Naturraum 
ein neues Zeitalter. An symbolträchtigem Ort, der im 
Dreiländereck zwischen Thüringen, Bayern und 
Hessen liegenden Rhön-Gemeinde Frankenheim, 
setzten am 13. Januar fünf Landräte der Rhön-
Landkreise und die Vorsitzenden der drei Biosphä-
renreservatsvereine der Bundesländer ihre Unter-
schrift unter die Satzung der Regionalen Arbeitsge-
meinschaft Rhön (ARGE Rhön). Anstoß für die 
Gründung der Regionalen Arbeitsgemeinschaft 
Rhön war der im September 1997 ausgeschriebene 
Wettbewerb „Regionen der Zukunft – auf dem Weg 
zu einer nachhaltigen Entwicklung“. 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
Die Rhön wurde im Juni 1998 in Würzburg prämiert 
und befindet sich zurzeit in der 3. Etappe im Wett-
bewerb mit weiteren 25 Regionen aus dem gesam-
ten Bundesgebiet. Für das Jahr 2000 wurde der 
Bad Kissinger Landrat Herbert Neder als Vorsitzen-
der gewählt. Im Mittelpunkt der Aktivitäten für das 
erste Halbjahr steht der erfolgreiche Abschluss des 
Wettbewerbes bei der Weltkonferenz URBAN 21, 
Anfang Juli 2000 in Berlin. Zur Umsetzung der Vor-
haben der einzelnen Facharbeitskreise für das Jahr 
2000 wurde der Haushalt mit 105.000,00 DM aus-
gestattet. Ein länderübergreifendes „Koordinie-
rungsbüro Rhön“ ist geplant, dazu wurde ein 
Schreiben an die Ministerpräsidenten der Länder 
Thüringen, Bayern, Hessen verabschiedet, das 
nochmals auf die Wichtigkeit der Koordinierung der 
länder-übergreifenden Zusammenarbeit hinweist. 
Die ersten Gespräche wurden bereits geführt. Zu 
den Aufgaben der Arbeitsgemeinschaft zählen die 
Verbesserung einer einheitlichen Darstellung der 
Rhön nach innen und außen sowie die Gewinnung 
von Fördergelder. 
Info: Volkmar Halbleib, Landratsamt Bad Kissingen 
Tel. 09 71 / 8 01 60 00 
Fax 09 71 / 8 01 66 66  
e-mail: umwelt@lragk.swin.de 
 
 

Unterzeichnung der Satzung 
durch die Mitglieder der ARGE: 
 
1. Reihe, v. l.: 
Dr. Fritz Steigerwald (Landrat Landkreis 
Rhön-Grabfeld und 1. Vorsitzender Natur-
park und Biosphärenreservat Bayerische 
Rhön e. V.), 
Herbert Neder (Landrat Landkreis Bad 
Kissingen und Vorsitz Arge Rhön im Jahr 
2000), 
Ralf Luther (Landrat Landkreis Schmalkal-
den- Meiningen), 
 
2. Reihe, v. l.:  
Kurt Lehmann (1. Vorsitzende Natur- und 
Lebensraum Rhön e. V.), 
Herbert Breunung (1. Vorsitzender Touris-
musgemeinschaft Thüringer Rhön e. V.), 
Dr. Martin Kaspari (Landrat Wartburgkreis), 
Fritz Kramer (Landrat Landkreis Fulda).  
 
Foto: U. Kirchner 
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IN EIGENER SACHE 
 

 
0126 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg   Dermbach 
Weiterführung des Zukunfts-Tickers 
Rhön im TGF Dermbach 
Länderübergreifende Informationen zur Regional-
entwicklung in der Rhön werden auch in Zukunft 
den interessierten Lesern vermittelt werden. Der 
Zukunfts-Ticker als INFO-DIENST zur nachhaltigen 
Regionalentwicklung in den Landkreisen Schmal-
kalden-Meiningen, Fulda, Wartburgkreis, Rhön-
Grabfeld, Hersfeld-Rotenburg und Bad Kissingen 
wird im TGF Dermbach entstehen. Alle Akteure der 
Region können auch weiterhin Informationen, Pro-
jekte aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft einer 
breiten Öffentlichkeit übermitteln bzw. sich im Zu-
kunfts-Ticker informieren. Die nächste Ausgabe wird 
am 1. Juli 2000 erscheinen,  
Redaktionsschluss: 10. Juni. 
Info: TGF Dermbach – Regina Filler 
Tel. 03 69 64 / 8 00 21, Fax 03 64 64 / 8 00 23 
e-mail: filler@tgf-dermbach.de 

 
 

ENERGIE 
 

 
0127 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Dermbach 
2. Solarenergie-Stammtisch 
Das neue Stromeinspeisegesetz für erneuerbare 
Energien und aktuelle Informationen zur staatlichen 
Förderung sind nur einige Themen des 2. Solar-
stammtisches am 17. Mai, 18 Uhr, im TGF Derm-
bach. Vertreter des Thüringer Wirtschaftsmini-
steriums und regionale Energieberater werden 
Ansprechpartner sein. Zusätzliche Informationen 
bietet die Energieausstellung des Wartburgkreises. 
Die Veranstalter sind der AGENDA 21-Arbeitskreis 
Wirtschaft, Energie, Verkehr; die Energieberatung 
des Landratsamtes Wartburgkreis und die TGF 
GmbH . 
Info: Frau Durner - Energieberatung des 
Landratsamtes Wartburgkreis,  
Tel. 0 36 95 / 61 64 22 

 
0128 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Salz 
Am 27. Mai: 2. Energiekonferenz 
Am 29. Mai 1998 fiel der offizielle Startschuss für 
das „Handlungs- und umsetzungsorientierte Ener-
giekonzept Bayerische Rhön“. Die Phasen der Be-
standsaufnahme, der Analyse und Auswertung sind 
beendet und der Entwurf zu einem Maßnahmekata-
log liegt vor. Dieser wird der Öffentlichkeit zur  
2. Energiekonferenz am 27. Mai im Gemeindezent-
rum Salz vorgestellt.  
Information ab 8. Mai: Landratsamt Bad Kissingen, 
Herr Schaab, Obere Marktstraße 6, 97688 Bad 
Kissingen, Tel. 09 71 /8 01 41 60, Fax 09 71 /         
8 01 33 33 oder im Landratsamt Rhön Grabfeld, 
Herr Endres, Spörleinstr. 11, 97616 Bad Neustadt,    
Tel. 0 97 71 / 9 42 13, Fax 0 97 71 / 9 43 00 

0129 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Gersfeld 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Rhöner Energieholz-Konferenz 
in der Gersfelder Stadthalle  
Am 5. Mai findet die 1. Rhöner Energieholz – Konfe-
renz & Ausstellung in der Stadthalle Gersfeld statt. 
„Die Energiekonzepte für die drei Länderbereiche 
der Rhön zeigen, dass wir ein enormes Potenzial an 
erneuerbaren Energieträgern haben, das zur regio-
nalen Energieerzeugung eingesetzt werden kann. 
Insbesondere die Biomasse bietet vielfältige Mög-
lichkeiten. Der Stand der Technik ist immer ausge-
reifter und steht den der Öl- und Gasheizungen 
nicht nach. Diese Veranstaltung wurde im Rahmen
des Wettbewerbes „Region der Zukunft“ initiiert, um 
den länderübergreifenden Energieholzmarkt zu 
bündeln, den Einsatz von modernen Holzheizungen 
zu unterstützen sowie neue marktfähige Produkte 
wie Hackschnitzel und Holzpellets in der Rhön her-
zustellen. Damit könnten nicht nur neue Arbeitsplät-
ze entstehen, sondern auch ein enormer Beitrag zur 
Senkung der CO2- Emissionen geleistet werden. In 
drei speziellen Workshops können sich die unter-
schiedlichen Zielgruppen mit den Möglichkeiten und 
Chancen von Energieholz auseinander setzen“, so 
Landrat Herbert Neder in seinem Grußwort zur 
Veranstaltung. 
 
Programm 
 
09.30 Uhr Begrüßung und Einleitung 
                 Landrat Herbert Neder, Vorsitzender der        
                 Regionalen Arbeitsgemeinschaft Rhön,         
                 Bürgermeisterin Margit Trittin, Gersfeld 
10.00 Uhr Drei Energiekonzepte für die Rhön -          
                 Warum Schwerpunkt Holz? 
                 Dr. Herbert Markert, Horst Endrich 
10.45 Uhr Stand der Technik 
                 Jörn Uth, Forstamt Bad Salzungen   
11.30  Uhr Erfahrungsberichte 
                 Andreas Schubert (Holzpellets), Eberhard  
                 Räder, (Holzhackschnitzel), N.N. (Scheitholz) 
Mittagspause – Ausstellungsbesichtigung 
 
13.30 – 15.00 Uhr Workshops 
 
WS 1        Bündelung des Holzmarktes –  

 Rhöner Produkte 
                 Moderation: Barbara Reddig 
WS 2        Moderne Holzheizungen 50 kW 
                 Moderation: Michael Brähler, Ofentenne 
WS 3        Holzheizungen für den kommunalen und  
                 gewerblichen Bereich 
                 Moderation: Herr Gomoll, Fa. EUC 
15.00 Uhr Zusammenfassung der Workshops 
15.15 Uhr Aktuelle Fördermöglichkeiten 
                 Christian Leuchtweis, C.A.R.M.E.N. e. V. 
15.45  Uhr Ausblick 
 
Moderation:    Volkmar Halbleib  
        Geschäftsführer der Regionalen  

       Arbeitsgemeinschaft Rhön 
 

Der Eintritt ist frei! 
 
Verantwortlich für die Organisation und Konzeption ist der 
Facharbeitskreis Energie der Regionalen Arbeitsgemein-
schaft Rhön. 
 
Info u. Anmeldung: - Barbara Reddig, RWZ,                        
Tel. 0 66 52 / 9 60 00, Fax 0 66 52 / 96 00 30,                     
e-mail: rzw@rhoen.net 

mailto:filler@tgf-dermbach.de
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HÖHEPUNKTE -REGION 
UND WIRTSCHAFT 

 

 
0130 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Bad Salzungen / Rhön 
Regionen der Zukunft - Jurysit-
zung und Kreativitätswerkstatt in 
der Region Rhön 
Die Rhön wird vom 23. bis 25. Mai Gastgeber der 
Jurysitzung und Kreativitätswerkstatt zum Wettbe-
werb „Regionen der Zukunft – auf dem Weg zu 
einer nachhaltigen Entwicklung“ sein. Veranstal-
tungsort ist das Kurhaus-Restaurant „ Am See“ in 
Bad Salzungen. Am 23. Mai wird die Jury ihre Wahl 
treffen. Gespräche mit den Vertretern der 26 Regio-
nen sind am 24. Mai geplant. Eine Kreativitätswerk-
statt mit Workshops zur Öffentlichkeitsarbeit, Mode-
ration schließt sich an und wird bis zum 25. Mai 
angeboten. Alle Teilnehmer werden am 24. Mai, 20 
Uhr, in der Rhönlandscheune Dermbach zu einem 
zünftigen Rhöner Heimatabend mit regionalen 
Künstlern und Rhöner Küche eingeladen. Ergänzt 
werden die 3 Tage durch eine Rhöner Ausstellung, 
Informationsmaterialien am Veranstaltungsort. Info: 
Bernd Meyer, IFOK Bensheim 
Tel. 0 62 51 / 84 16 17 
Fax 0 62 51 / 84 16 16 
oder 
Regina Filler 
Tel. 03 69 64 / 8 00 21 
Fax 03 64 64 / 8 00 23 

 
0132 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Dermbach 
Maifest bietet Verknüpfung von  
Wirtschaft und Tourismus 
Zu einem „Event der Rhön“ soll sich am 1. Mai ein 
Fest im Gewerbegebiet Dermbach entwickeln, das 
im Turnus mit der Gewerbeschau Dermbach alle 2 
Jahre stattfinden wird. Eine Präsentation der regio-
nalen Wirtschaft im Einklang mit touristischen An-
geboten ist geplant. Die Eröffnungsveranstaltung ist 
um 10 Uhr vorgesehen danach ein Frühschoppen 
im Festzelt der Firma Schreiber Keramik Maschi-
nenbau. Ab 14 Uhr bietet einer Rhöner Nachmittag 
Unterhaltung mit Künstlern der Region. Mit vielen 
Informationen, Attraktionen und Vorführungen prä-
sentieren sich die Firmen des Gewerbegebietes und 
weitere Aussteller. Im und am TGF Dermbach wer-
den Informationen zu nachwachsenden Rohstoffen, 
alternativen Energien und rund ums Bauen angebo-
ten sowie der Wettbewerb „Grüne Hausnummer“. 
Rhöntypische Ausstellungen sowie Aktionen und 
Angebote für Kinder und Jugendliche runden den 
Tag ab. Für das leibliche Wohl wird im gesamten 
Gewerbegebiet gesorgt. Ebenfalls umrahmt buntes 
Markttreiben auf den Flächen der Gewerbetreiben-
den den Tag.  
Der Veranstaltungsort ist gleichzeitig Ausgangs- 
und Zielpunkt für verschiedene Rhönrundwande-
rungen.   
Info: Regina Filler 
Tel. 03 69 64 / 8 00 21 
Fax 03 69 64 / 8 00 23 

0133 gggg. gggg gggg gggg gggg gggg gggg  gggg  gggg  gggg  Dermbach 

Existenzgründeroffensive Rhön: 
Unternehmertag am 9. Mai zum 
zweiten Mal im TGF Dermbach  
Im Rahmen der Existenzgründeroffensive Rhön ist  
am 9. Mai der 2. Unternehmertag zum Thema 2000  
Jahr des Mittelstandes im TGF Dermbach geplant. 
Ab 13 Uhr werden Existenzgründern und Unter-
nehmen Individualberatungen zur Existenzgründung 
und Existenzsicherung geboten. 
Schirmherr ist der Landrat des Wartburgkreises Dr. 
Martin Kaspari 
 
13.00 Uhr    Grußworte 
                    Dr. Martin Kaspari 
                    Landrat des Wartburgkreises, 
                    Dr. Hans-Peter Brodhun 
                    Oberbürgermeister der Stadt Eisenach 
                    Niels Lund Chrestensen 
                    Präsident der IHK Erfurt, 
                    Lothar Hass 
                    Referent des Bundeswirtschafts- 
                    Ministeriums, 
                    Holger Richter 
                    Referent des Bundeswirtschafts-  
                    Ministeriums 
Videokonferenz zur Staatskanzlei Erfurt 
 
Individualberatungen zur Existenzgründung und 
Existenzsicherung: 
 
•  Bundesministerium für Wirtschaft und Technolo- 
  gie, Abteilung Mittelstandspolitik, Handwerk,  
  Dienstleistungen, Freie Berufe 
•  Landratsamt Wartburgkreis 
•  Landratsamt Wartburgkreis 
•  Stadtverwaltung Eisenach 
•  IHK – Industrie- und Handelskammer Erfurt 
       Regionales Service-Center Bad Salzungen 
       Regionales Service-Center Eisenach 
       Abteilung Recht Erfurt 
       Firmenausbildungsverbund Wartburgkreis 
•  TAF – Thüringer Außenwirtschafts-Förderungs-  
   gesellschaft mbH 
•  Wartburg-Sparkasse 
•  VR Bank NordRhön e. G. 
•  Handwerkskammer Südthüringen 
•  Kreishandwerkerschaft Bad Salzungen und Eise- 
   nach 
•  Thüringer Aufbaubank, Regionalbüro Suhl 
•  Bürgschaftsbank Thüringen GmbH Erfurt 
•  Deutsche Ausgleichsbank Bonn 
•  GfAW – Gesellschaft für Arbeits- und Wirtschafts- 
   förderung des Freistaates Thüringen mbH 
•  Arbeitsamt Bad Salzungen 
•  TGF – Technologie- und Gründer-Förderungs- 
   gesellschaft Schmalkalden/Dermbach GmbH Süd 
   thüringen 
•  GIS, Gründer- und Innovationszentrum Stedtfeld 
 
Begrüßung, Koordinierung und Einweisung zu den 
Beratungen erfolgt am Info-Point. 
Info: Roswitha Lincke 
Tel. 03 69 64 / 8 00 21 
Fax 03 69 64 / 8 00 23 



ZUKUNFTS-TICKER  Rhön   Ausgabe 4 / Mai 2000                                 4

 

HÖHEPUNKT - HESSENTAG 
2000 

 

 
0133 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Hünfeld-Mackenzell 
Tag der Dorferneuerung zum 
Hessentag 2000 in Hünfeld 
Im Rahmen des Hessentages 2000 in Hünfeld, 9. 
bis 18. Juni 2000, wird das Amt für 
Regionalentwicklung, Landschaftspflege und Land-
wirtschaft Fulda am 13.06.2000 im Dorfer-
neuerungsschwerpunkt Hünfeld-Mackenzell den 
„Tag der Dorferneuerung“ durchführen. Neben ei-
nem Rahmenprogramm der örtlichen Vereine wird 
am Vormittag gegen 10.15 Uhr der Sieger im Wett-
bewerb „Kinder im Dorf - Dörfer für Kinder“ gekürt. 
Ebenfalls wird ein Parcour des Ortes zu sehen sein. 
Private Dorferneuerungsmaßnahmen, wie auch 
kommunale Projekte, sind zu besichtigen und mit 
den zuständigen Planern und Architekten kann 
diskutiert werden. Um 14.00 Uhr wird im Gasthaus 
„Zum Goldenen Engel“ in Mackenzell zum Thema 
„Das Dorf als Lebens- und Wirtschaftsraum“ eine 
Podiumsdiskussion mit Dorferneuerungs-experten 
stattfinden, parallel dazu wird auf dem neugestalte-
ten Johannesplatz im Dorfmittelpunkt von Macken-
zell ein Unterhaltungsprogramm stattfinden. Um 
16.15 Uhr ist die kirchliche Weihung und Übergabe 
des neu gestalteten Dorfmittel-punktes, dem Johan-
nesplatz, mit einer durch den Künstler Peter Vollert 
gestalteten Johannesstatue. Verbindung zwischen 
dem Hessentagsgelände im Haselgrund in Hünfeld 
und dem Kernort Mackenzell wird durch den Einsatz 
von Kleinbussen geschaffen.  
Info: Amt für Regionalentwicklung, Landschaftspfle-
ge und Landwirtschaft, Herr Helfrich 
Josefstraße 22 – 26 
36039 Fulda, 
Tel.: 06 61 / 8 39 02 11 oder Fax - 2 50 sowie  
e-mail: arll.fulda@t-online.de  

 
0134 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Hünfeld 
40. Hessentag in Hünfeld – Son-
derschau „Natur auf der Spur“ 
Eines der größten Landesfeste in Deutschland, der 
Hessentag, der zum 40. Mal in diesem Jahr gefeiert 
wird, findet vom 9. bis 18. Juni in Hünfeld statt. 
Neben einer Vielzahl von Großveranstaltungen mit 
internationalen Stars bietet der Hessentag auch 
eine große Landesausstellung, die die Leistungsfä-
higkeit der regionalen Wirtschaft widerspiegeln wird. 
Eine Sonderschau „Natur auf der Spur“ am Hasel-
see rundet das Bild ab. Geplant ist, eine typische 
Naturlandschaft aus der Rhön in einem großen Zelt 
nachzubilden, Landwirte, Forstleute und Fach- 
sowie Umweltverbände zeigen menschliches Wirt-
schaften im Einklang mit der Natur. Neben kulinari-
schen und traditionellen Highlights können Hessen-
tagbesucher auch Politiker hautnah erleben. 
Info: www.huenfeld.de oder Tagespresse. 
 

 

WIRTSCHAFTS-INFO 
 

 
0135 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Meiningen 
Info-Points für die Rhön 
Die TRiAS Interaktionssysteme GmbH, als junges 
innovatives Unternehmen mit Sitz in Meiningen, ist 
seit knapp zwei Jahren mit ihrem TRIAlog-System 
auf dem Markt. Dabei handelt es sich um Info- 
Points, die im vergangenen Jahr zur Regionalschau 
„Region in Aktion“ auf der Wasserkuppe mit einem 
zweiten Preis im Innovationswettbewerb ausge-
zeichnet wurden und auch bei den Bad Neustädter 
Hochschultagen großen Anklang fanden. An diesen 
Informationssäulen ist es möglich, rund um die Uhr 
und ständig aktuell Informationen aus allen wichti-
gen Lebensbereichen abzurufen. Sei es aus Wirt-
schaft, Tourismus, Verwaltung oder aus Vereinen 
und Verbänden. Die ersten Info-Points wurden Ende 
1998 in der Theaterstadt Meiningen aufgebaut. 
Zurzeit stehen im Südthüringer Raum sieben Säu-
len. Bis Jahresende sollen weitere100 Terminals 
installiert werden. Ein Schwerpunkt bildet dabei 
Südwestthüringen mit der Rhön sowie die Region 
Unterfranken. Die Marktbetreuung des TRIAlog- 
Systems ist aufgabenteilig konzipiert. Die TRIAS als 
Systemgesellschaft übernimmt alle zentralen Auf-
gaben, die Betreibergesellschaften als Partner ak-
quirieren in Eigenverantwortlichkeit die Inserenten. 
In Thüringen gibt es gegenwärtig zwei Gesellschaf-
ten mit Sitz in Meiningen und Pössneck. Bis Som-
mer 2000 sollen weitere dazukommen. Geplant ist 
unter anderem eine mit Sitz in der Landesmetropole 
des Freistaates Thüringen in Erfurt. 
Info: TRiAS Interaktionssysteme Meiningen,  
Tel. 0 36 93 / 8 15 50, Fax 0 36 93 / 81 55 11 

 
0136 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Erfurt/Bad Salzungen 
IHK Erfurt aktuell – Firmenaus-
kunft im Internet 
Die IHK Erfurt bietet ab sofort im Rahmen ihrer 
Internet-Präsentation ein Firmenauskunftssystem 
an. In dieser Datenbank können Nutzer alternativ 
nach Unternehmen, Wirtschaftsbranchen, Ort, Post-
leitzahl oder Firmenprofil suchen.  
Ziel dieses Firmenauskunftssystem ist: 

- die Förderung von Geschäftsbeziehungen 
- der Aufbau von Kooperationen 
- das Knüpfen regionaler Netzwerke 
- die Erschließung von Märkten 
- die Steigerung des Bekanntheitsgrades der 

Unternehmen. 
Zurzeit sind ca. 1600 Unternehmen in der Daten-
bank der Industrie- und Handelskammer gespei-
chert. Das Angebot ist für die Unternehmen des 
Kammerbezirkes Erfurt kostenfrei. 
Info: Regionales Service- Center Bad Salzungen 
der IHK Erfurt, Untere Beete 3, 
36433 Bad Salzungen, Telefon: 0 36 95 / 5 50 80, 
Fax: 0 36 95/ 55 08 15, 
e-Mail: Meissner_ihk@t-online.de 

http://www.huenfeld.de/
mailto:ihk@t-online
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WETTBEWERBE 
 

 
0137 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Rhön 
„Grüne Hausnummer“ für Haus-
besitzer und Bauherren 
Als ein Leitprojekt im Arbeitskreis AGENDA 21 im 
Wettbewerb "Regionen der Zukunft" wurde „Grüne 
Hausnummer“ als Wettbewerb unter Hausbesitzern 
und Bauherren in der Rhön durch den länder-
übergreifenden Arbeitskreis ins Leben gerufen. 
Bewertet werden der Einsatz regionaltypischer und 
umweltfreundlicher Baustoffe, die Installation mit 
Heizungstechnik / Solarenergie / Wasser und der 
Bereich „Natur am Haus“. Nicht Spitzenleistungen 
bei Teilbereichen wie Energie- oder Wassersparen 
sind gefragt, sondern eine ganzheitliche Betrach-
tungsweise von Bauen, Energie- und Wasser-
verbrauch, sinnvolle Gestaltung des Wohnumfeldes 
und der Schonung der Umwelt. Teilnehmen können 
Hauseigentümer der Städte und Gemeinden des 
Landkreises Schmalkalden-Meiningen, Wartburg-
kreises, Bad Kissingen, Rhön-Grabfeld und Fulda. 
Wettbewerbsunterlagen sind an folgenden Stellen 
erhältlich:  
Thüringische Verwaltungsstelle des Biosphären-
reservates, Mittelsdorfer Straße 23, 98634 Kalten-
sundheim,  
Tel. 03 69 46 / 38 20, Fax 03 69 46 / 3 82 22                                                                      
Technologie- und Gründer-Förderungsgesellschaft 
Schmalkalden/Dermbach GmbH Südthüringen 
(TGF), Untere Röde 13,36466 Dermbach 
Tel. 03 69 64 / 8 00 21, Fax 03 69 64 / 8 00 23, 
Landratsamt Bad Kissingen, Betreuung Agenda 21, 
Obere Marktstraße 6, 97688 Bad Kissingen,  
Tel. 09 71/8 0141 60, Fax 0 971 / 8 01 33 33;  
Verein Natur- und Lebensraum Rhön (VNLR), Gro-
enhoff-Haus Wasserkuppe, 36129 Gersfeld, Tel. 0 
66 54 /9 61 20, Fax 0 66 54 / 96 12 20 
bzw. unter www.lebensraum-rhoen.de , Projekte, 
Suchwort „Grüne Hausnummer“. 
Einzureichen sind die Wettbewerbsunterlagen an 
ergänzt mit Fotos, Lageskizzen oder Zertifikaten, 
bis 31. Mai 2000. Die erfolgreichsten Teilnehmer 
erhalten neben Geldpreisen eine „Grüne Haus-
nummer“, die am Haus angebracht werden kann. 
Damit zeigen sie sich nach außen als Partner im 
Bemühen um eine zukunftsfähige Region aus. 

 
0138 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Rhön 
Fotowettbewerb - Rhöner Motive  
Bis zum 31. September 2000 können Hobbyfotogra-
fen am Fotowettbewerb der Arbeitsgemeinschaft 
RHÖN, Tourismus teilnehmen. Es sind Farbdias 
sowie digitalisierte Aufnahmen von Rhöner Motiven 
gefragt, die sich für geplante Veröffentlichungen 
eignen. Den Erstplatzierten winken Preise in Höhe 
von 500 DM (1. Platz), 300 DM (2. Platz) und 100 
DM (3. Platz). Die Einsendungen sollten mit Name, 
Adresse und Telefonnummer versehen sein sowie 
einer kurzen Beschreibung des Motivs.  
Einsendeadresse:  Tourist-Information 
Rhön, Schlosshof 4,36452 Kaltennordheim 
 
 

0139 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Bad Kissingen 
3. Wettbewerbsbeitrag der Rhön 
aktuell im Wettbewerb- „Regio-
nen der Zukunft“ 
Der 3. Wettbewerbsbeitrag der Region Rhön im 
Wettbewerb „Regionen der Zukunft – auf dem Weg 
zu einer nachhaltigen Entwicklung“ wurde jetzt 
fertiggestellt. Er zeigt die Entwicklung der regiona-
len Arbeit, die Fortschritte und die Synergien der 
Projekte vom Wettbewerbsbeginn bis zum bevor-
stehenden offiziellen Abschluss mit der Präsentation 
zum Weltkongress URBAN 21 in Berlin vom 4. bis 
6. Juli 2000 und der Prämierung der Siegerregionen 
auf.  
Eine Projektbilanz der Leitprojekte demonstriert die 
einzelnen Etappen, die entstehenden Synergien 
und Fortschritte sowie die Ziele. Die Umsetzung des 
Leitbildes „Der Natur eine Zukunft, dem Menschen 
neue Chancen“ sollte ganzheitlich unter Berücksich-
tigung alle relevanter Aspekte von Mensch, Natur 
und Kultur erfolgen. Die Hauptziele konzentrieren 
sich daher auf den Erhalt der Kulturlandschaft, der 
Schaffung neuer Arbeitsplätze, der schonenden 
Nutzung der eigenen Ressourcen sowie der Förde-
rung der Regionalkultur als identitätsstiftende und 
partizipative Komponente. Der Aufbau einer län-
derübergreifenden Organisations- und Dialogstruk-
tur in der Rhön gewährleistet auch über den offiziel-
len Wettbewerbsabschluss hinaus die Zusammen-
arbeit in der Region und garantiert damit die nach-
haltige Entwicklung. Als zentrales Projekt wurden 
am Beispiel Rhönschaf die Synergieeffekte aufge-
zeigt.  
Auskünfte zum 3. Wettbewerbsbeitrag und Einblicke 
in den Inhalt sind unter anderem in den 3 Verwal-
tungsstellen des Biosphärenreservates und im TGF 
Dermbach - Regionalmanagement Thüringische 
Rhön - erhältlich.  
Info: 
ARGE Rhön, Geschäftsführer Volkmar Halbleib 
Landratsamt Bad Kissingen  
Obere Marktstraße 6 
87688 Bad Kissingen 
Tel. 09 71/ 8 01 60 00, Fax 09 71 / 8 01 66 66 
e-mail: umwelt@lrakg.swin.de 

 
0140 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Wasserkuppe 
AG Internet-Dach Rhön traf sich, 
Konzepterstellung geplant  
Am 16. März traf sich die Arbeitsgruppe Internet-
Dach Rhön im Groenhoff-Haus Wasserkuppe zu 
einer weiteren Beratung. Die Arbeitsergebnisse der 
Themenbereiche, die in der Einstiegsseite zum 
Internet-Dach Rhön enthalten sein sollen, wurden 
vorgestellt. Volkmar Halbleib, Landratsamt Bad 
Kissingen wird ein Pflichtenheft erstellen. Die 
nächsten Schritte sind ein technisches Konzept 
(Firma Takwa Labs GbR) und ein inhaltliches Kon-
zept (Manfred Hempe) in Zusammenarbeit mit den 
beteiligten Akteuren. Zum nächsten Treffen am 15. 
Mai, 13 Uhr, im TGF Dermbach werden ersten 
Ergebnisse in der Konzepterstellung vorgestellt . 
Info: Volkmar Halbleib, LRA Bad Kissingen 
Tel. 09 71 / 8 01 60 00, Fax 09 71 / 8 01 66 66 
e-mail: umwelt@lrakg.swin.de 
 

http://www.lebensraum-rhoen.de/
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JUGEND UND BILDUNG 
 

 
0141 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg  Bad Neustadt 
Bad Neustädter Hochschultage bo-
ten Ausbildungsorientierung 
Hochschulen aus den Bundesländern Hessen, 
Thüringen und Bayern sowie Institute und zahlrei-
che regionale und überregionale Unternehmen 
präsentierten ihr Know-how am 4. und 5. Februar in 
Bad Neustadt. Zum zweiten Mal fanden die Neu-
städter Hochschultage mit guter Resonanz in der 
Stadthalle statt. Neben den Informationsmöglichkei-
ten auf der Messe über Ausbildungsplätze, Stu-
dienmöglichkeiten und neuesten Entwicklungen 
boten am Freitag zum Tag der Wissenschaft ver-
schiedene Vorträge von Universitäten und Fach-
hochschulen eine Orientierung für angehende Stu-
denten. Als Tag der Wirtschaft wurde der Samstag 
deklariert. In Wirtschaftsforen konnten sich die Be-
sucher beispielsweise über die CHANCEN-REGION 
Mainfranken als ideales Umfeld für hochqualifizierte 
Arbeitnehmer informieren. Mit einem gemeinsamen 
Stand präsentierte sich das Rhön-Saale-
Gründerzentrum Bad Kissingen (RSG) und die 
Technologie- und Gründer-Förderungsgesellschaft 
Schmalkalden-Dermbach GmbH Südthüringen 
(TGF). 
Organisation und Management:  
academus Personal Service and Consulting 
Kolpingstraße 5 
97616 Bad Neustadt/Saale 
Tel. 0 97 71 / 9 965 99 
Fax 0 97 71 / 99 65 94 

 
0142 gggg gggg. gggg gggg gggg gggg gggg  gggg  gggg  gggg Mellrichstadt 
Mellrichstadt war Gastgeber für 
Jugend forscht 2000 - Franken  
Am 16. und 17. März präsentierten Schüler der 
Region Franken ihr Erfinder- und Experimentierpo-
tenzial in Mellrichstadt zum Regionalwettbewerb 
Franken von jugend forscht 2000. An 65 Ständen 
bot sich eine große Palette von Ideen, Erfindungen 
und Präsentationen in verschiedenen Fachgebieten 
von Mathematik, Biologie, Technik, Arbeitswelt bis 
Geo- und Raumwissenschaften. So wurde unter 
anderem eine geruchsfreie Biomülltonne durch 
Schüler des Spessart-Gymnasiums Alzenau vorge-
stellt. Eindrucksvoll demonstrierte ein Modell, ge-
baut von Schülern der Werner von Siemens Real-
schule Bad Neustadt, den Hochwasserschutz frän-
kische Saale im Raum Bad Neustadt. Ein selbst-
steuerndes Roboterfahrzeug demonstrierte Know 
how im Fachgebiet Technik. Den Besuchern und 
Schulklassen der Region wurde am Freitag die 
Möglichkeit zum Kontakt mit den jungen Forschern 
geboten. So konnten viele Anregungen und Ge-
spräche entstehen, sodass im nächsten Jahr mit 
Sicherheit auch weitere Schulen der Rhön bei ju-
gend forscht vertreten sein werden. 
 
Info: www.jugendforscht.de/franken 
 
 

 
0143 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg  Fulda 
Zusammenarbeit FHS Fulda mit 
Stephens Point University Wiscon-
sin/USA 
Die Zusammenarbeit der hessischen Hochschulen 
mit Universitäten des „University of Wisconsin Sys-
tems“ trägt Früchte. Prof. Dr. Richard Ilkka, Dekan 
des „Departments of Communications“ und Dr. 
David Staszak, Leiter des „International Office“ der 
Stephens Point University, Wisconsin, besuchten 
die Fachhochschule Fulda. Dabei ging es sowohl 
um Fragen des Austausches von Studenten und 
Lehrenden, als auch um Möglichkeiten des „Long-
distance-learnings (Fernstudium an beiden Einrich-
tungen über Internet) Das Hauptinteresse auf ame-
rikanischer Seite liegt auf Kurzzeitaufenthalten für 
ihre Studierenden, während die Fachhochschule 
Fulda insbesondere auch an Gastdozenten für ihre 
internationalen Studiengänge „International Mana-
gement“ und „Intercultural Communikation and 
European Studies“ interessiert ist. Zwölf Studieren-
de aus Hessen sind im Wintersemester nach Wis-
consin.  
Info: Ralf Thaetner – Hochschulplanung und 
Öffentlichkeitsarbeit Fachhochschule Fulda 
Tel. 06 61 / 9 64 01 81 
Fax 06 61 / 9 64 01 84 

 
 

BIOSPHÄRENRESERVAT 
  

 
0144 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Wasserkuppe/Gersfeld 
Beratungsprojekt zum präventi-
ven Gewässerschutz  
Ein Beratungsprojekt zum präventiven Gewässer-
schutz wurde im Biosphärenreservat Rhön (hessi-
scher Teil) gestartet. Gefördert aus Mitteln der 
Grundwasserabgabe ist ein vorerst auf drei Jahre 
ausgelegtes landwirtschaftliches Beratungsprojekt 
unter Trägerschaft der Verwaltungsstelle Hessen 
des Biosphären-reservates Rhön gestartet. Das 
Projekt hat das Ziel, den Landwirten des Biosphä-
renreservates ein Beratungsangebot zur grundwas-
serschutz-orientierten Landbewirtschaftung zu ma-
chen. Dies beinhaltet sowohl die Förderung des 
ökologischen Landbaues im Biosphärenreservat als 
auch die Beratung konventioneller landwirtschaftli-
cher Betriebe. Im Rahmen dieses Projektes besteht 
für die Landwirte ein in Zusammenarbeit mit dem 
Amt für Regionalentwicklung abgestimmtes zusätz-
liches Beratungsangebot zur gewässerschonenden 
Land-bewirtschaftung. Gleichzeitig sollen gemein-
sam mit den Betrieben, der Hessischen Verwal-
tungsstelle, Verarbeitern und Vermarktern, Möglich-
keiten erarbeitet werden, wie die Erlössituation 
durch Vermarktungsmaßnahmen verbessert werden 
kann. 
Info: Eugen Sauer , Hessische Verwaltungsstelle 
Biosphärenreservat Rhön 
Groenhoff-Haus Wasserkuppe,  
Tel. 0 66 54/ 9 61 20, Fax 0 66 54 / 96 12 20 

http://www.jugendforscht.de/franken
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0145gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg  Oberelsbach 
Richtfest Informationszentrum 
„Haus der Langen Rhön“ 
Am 30. März wurde gemeinsam mit Verant-
wortlichen der Region und Staatssekretärin Christa 
Stewens, Bayerisches Staatsministerium für Lan-
desentwicklung und Umweltfragen, das Richtfest für 
das Informationszentrum „Haus der Langen Rhön“ 
in Oberelsbach begangen. Der Neubau des Infor-
mationszentrums gehört zum Programm der Bayeri-
schen Staatsregierung zur „Verbesserung der öko-
logischen Infrastruktur im bayerischen Teil des 
Biosphärenreservats Rhön“, eingebettet in die „Of-
fensive Zukunft Bayern“. Schon 1984 haben die 
Wildbiologische Gesellschaft München und die 
Gemeinde Oberelsbach das Naturschutzzentrum 
Lange Rhön ins Leben gerufen und damit die Initi-
alstelle für den Natur- und Umweltschutz sowie 
auch die Umwelterziehung geschaffen. Das Natur-
schutzzentrum Lange Rhön habe durch seine Arbeit 
schon früh den Ruf der Rhön im Bereich Natur-
schutz und Umweltbildung begründet, so Stewens. 
Das Gebäude wurde mit Mitteln aus dem EU-
Programm LEADER gefördert. Als Träger fungiert 
der Verein Naturpark und Biosphärenreservat Baye-
rische Rhön. Der Freistaat Bayern wird 70 Prozent 
der Betriebskosten für die Informationseinrichtungen 
beitragen und dadurch die besondere Verantwor-
tung und Verpflichtung, die sich aus der Anerken-
nung der Rhön als Biosphärenreservat durch die 
Weltkulturorgani-sation UNESCO ergeben, über-
nehmen. 
Info: Kurt Mauer, Tel. 09774/910250,  
Fax 09774/910221 

 
0146 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Kaltensundheim 
Resümee bisheriger Projekte und 
Veranstaltungen 
Der Zusammenarbeit mit der Bevölkerung zur Ent-
wicklung der Region misst die Thüringer Verwaltung 
des Biosphärenreservates Rhön auch in diesem 
Jahr einen hohen Stellenwert bei. Diese gemeinsa-
me Arbeit ist eine wesentliche Aufgabe und Grund-
lage für eine erfolgreiche Umsetzung der Ziele des 
UNESCO-Programms „Der Mensch und die Bio-
sphäre“. Seit 1998 wurde gemeinsam mit der Tou-
rismusgemeinschaft „Thüringer Rhön“ und der 
Kunststation Oepfershausen der Kunst- und Natur-
erlebnistag veranstaltet. Weitere Schwer-punkte der 
Zusammenarbeit waren der Kreativ-wettbewerb 
Rhön und die Lyrikwerkstatt. Neben der Kunststati-
on Oepfershausen, den Schulen der Region zählt 
die TGF GmbH in Dermbach zu den Partnern der 
thüringischen Verwaltungsstelle des Biosphärenre-
servates. Ziele und Aufgaben des Biosphärenreser-
vates standen im Mittelpunkt von 135 Veranstaltun-
gen mit 5100 Gästen. Zu Messen und Hoffesten, z. 
B. die 4. Regionalschau „Region in Aktion“ auf der 
Wasserkuppe, die 2. Gewerbeschau in Dermbach 
und der Thüringentag in Saalfeld wurden zur Prä-
sentation genutzt. Gäste u. a. aus Israel, Palästina 
oder Frankreich, konnten begrüßt werden.  
 
Info: Karl-Friedrich Abe, Verwaltungsstelle Bio-
sphärenreservat (thür. Teil) Kaltensundheim,Tel. 
03 69 46 / 38 20, Fax 03 69 46 / 3 82 22. 

0147gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Wildflecken-Oberbach 
Überblick über Vereinsarbeit der 
letzten zweieinhalb Jahre 
In Wildflecken-Oberbach, Landkreis Bad Kissingen 
fand am 22. März die Mitgliederversammlung des 
Vereins „Naturpark und Biosphärenreservat Bayeri-
sche Rhön e. V. statt. Vorsitzender Landrat Dr. Fritz 
Steigerwald und Geschäftsführer Kurt Mauer gaben 
einen Überblick der bisherigen Vereinstätigkeit. Der 
Landkreis Rhön-Grabfeld und 20 Gemeinden sowie 
der Landkreis Bad Kissingen und 19 Gemeinden 
sind Mitglieder des Vereins. Dazu kommen 4 Ver-
bände: Rhönklub, Bund Naturschutz, Landesjagd-
verband Bayern und der Deutsche Alpenverein. 
Positiv hervorgehoben wurde das Projektmanage-
ment für beide Landkreise seit Februar 1999. Land-
kreisübergreifend arbeiten Arbeitskreise zu den 
Themen Land-, Forstwirtschaft, Naturschutz / Kur, 
Tourismus, Kultur / Arbeit, Wirtschaft / Telematik / 
Energie. Ein weiteres Thema war die Fortschrei-
bung des Pflege- und Entwicklungsplanes und In-
formationen zum Wettbewerb Regionen der Zu-
kunft. Das Naturpark-Instandsetzungs- und Land-
schaftspflegeprogramm der Jahre 1997 bis 1999 
wurde zum Nutzen der Fremdenverkehrsregion 
Rhön umgesetzt. Zum Haushaltsjahr 2000 wurde 
ein entsprechender Haushaltsplan vorgelegt.  
Info: Kurt Mauer, Tel. 09774/910250,  
Fax 09774/910221 

 
 

TOURISMUS 
 

 
0148 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Kaltennordheim 
Tourismusgemeinschaft - neuer 
Vorstand wurde gewählt 
Die Tourismusgemeinschaft „Thüringer Rhön“ e. V. 
tagte am 20. März in Kaltennordheim. 2 neue Mit-
glieder konnten begrüßt werden: das Thüringer 
Rhönhaus, Familie Lümpert, Oberweid und die 
Gastronomievereinigung „Aus der Rhön für die 
Rhön“, Hohenroda.  
Als neuer Vorstand wurden gewählt: Herbert Breu-
nung, VG Oberes Feldatal; Gerda Hesselmann, GV 
Empfertshausen; Wilhelm Ritz, Stadtverwaltung 
Geisa; Harald Heim, GV Kaltenwestheim; Dana 
Kern, Fremden-verkehrsverein Meiningen e.V.; 
Frank Groß, GV Oberweid; Werner Wachenbrunner, 
Fremdenverkehrsverein Geba e.V.; Dieter Hart-
mann, Kurverwaltungsgesellschaft mbH Bad Sal-
zungen;  
als Vertreter sonstiger Bereiche: Jens Graf, Pension 
Dreiländereck, Birx; Regina Rinke, Rhönklub 
Hauptvorstand; als beratende Mitglieder: Carola 
Wagner, DOLMAR-TOURIST-INFO, Kühndorf, Karl-
Friedrich Abe, Biosphärenreservat Rhön, Kalten-
sundheim. Die Tourismusgemeinschaft „Thüringer 
Rhön“ e. V. wird sich auch im Jahr 2000 als Verein 
wie auch als Anlaufstelle für Vermieter und Gäste 
zielgerichtet weiter profilieren.  
Info: Axel Wirth, Tourismusgemeinschaft „Thü-
ringer Rhön“ e. V., Schlosshof 4, 36452 Kalten-
nordheim, Tel. 03 69 66 / 8 12 20, Fax 03 69 66 / 
73 49.  
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ZUKUNFTS-TICKER Rhön 
 
 
Der Zukunfts-Ticker wurde für Sie entwickelt, um 
Ihre Arbeit und Ihr Engagement im Einsatz für unse-
re Region noch erfolgreicher zu machen. 
 
Ab sofort erhalten alle Akteure der Regional-
entwicklung auf Wunsch den Zukunfts-Ticker mit 
Presse-Post für ein Jahr im kostenlosen Bezug. 
Dazu einfach beiliegende Bestellung an das TGF 
absenden. 
 
Mit einem Förder-Abo geben wir Ihnen zudem die 
Möglichkeit, 6 mal im Jahr eigene Informationen 
zu veröffentlichen. Ihre Mitteilungen müssen von 
länderübergreifender regionaler Bedeutung sein und 
einer nachhaltigen Regionalentwicklung in der Rhön 
dienen. Wir verbreiten für Sie aus Wirtschaft, Politik 
und Gesellschaft: 
♦  Veranstaltungshinweise, 
♦  Kurzinformationen 
       (Ideen, Projekte, Erfahrungen), 
♦  Produktneuheiten, 
♦  Kooperationswünsche. 
 
Das Verbreitungsgebiet des Zukunfts-Tickers: 
 
 
  

 
 
 
Der Zukunfts-Ticker im INTERNET 
Alle Ausgaben veröffentlichen wir demnächst auch 
im Internet. 
Hier können Sie alle Informationen über Themen 
oder über Ihre Stadt und Ihre Gemeinde wiederfin-
den. 
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einem Betrag von 60,- DM  
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